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UroEvidence startet neue
Bewerberrunde

Es ist wieder so weit. UroEvidence
startetmit einer zweitenöffentlichen
Bewerberrunde, ummotivierten for-
schungsinteressierten Urologinnen
und Urologen die Möglichkeit zur
Mitarbeit im Review Board von
UroEvidence zu geben.

UroEvidence ist seit langem eine eta-
blierte Einrichtung der Deutschen Ge-
sellschaft für Urologie e.V. (DGU), wenn
es um Fragen der evidenzbasierten Me-
dizin zu urologischen Themen geht. Im
Oktober 2013 hat die DGU das Wissen-
stransferzentrum UroEvidence gegrün-
det [1]. Das ReviewBoard wurde Anfang
August 2013 erstmals aus zahlreichenBe-
werbungen mit insgesamt 10 Urologin-
nen und Urologen besetzt. Seither ist es
die Aufgabe von UroEvidence, die wis-
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scheBeratunginderProjektarbeit,MarketingvonUroEvidence,Netzwerkarbeit,aktiveFörderungvonUroEvidence.d„Passive
members“:Marketing und Förderung vonUroEvidence

senschaftliche Evidenz in der Urologie
zu erfassen, systematisch zu analysieren,
zu interpretieren und zu verbreiten.

Unser Team

UroEvidence wird geleitet von Prof. Dr.
med. BerndWullich, Direktor derUrolo-
gischen und Kinderurologischen Klinik
in Erlangen und Gründer von UroEvi-
dence, sowie von Stefanie Schmidt (PhD,
MPH), Wissenschaftlerin und UroEvi-
dence-Projektleiterin im DGU Haupt-
stadtbüro in Berlin (. Abb. 1).

Im Advisory Board sind die Seniors.
Aufgrund ihrerErfahrungsind siehaupt-
sächlich beratend tätig. Geleitet wird das
Board von PD Dr. med. Frank Ku-
nath (Erlangen). Aufgaben des Advisory
Boards sind die klinische und methodi-

sche Beratung in der Projektarbeit sowie
die aktive Förderung von UroEvidence
durch u. a. Marketing und Netzwerkar-
beit. Mitglieder dieses Boards sind: Dr.
med. Jennifer Kranz (Eschweiler), Prof.
Dr. Dr. med. univ. Arkadiusz Miernik
(Freiburg), Dr. med. Laila Schneidewind
(Greifswald), Dr. med. Konrad Wilhelm
(Freiburg) und Dr. med. Friedemann
Zengerling (Ulm).

Die Mitglieder des Review Boards be-
arbeitenprimärdieUroEvidence-Projek-
te. „Hands on“ heißt es, wenn es um Lite-
raturscreening, Datenextraktion, Daten-
management und Manuskripterstellung
geht. Mitglieder dieses Boards sind: Dr.
med. Angelika Borkowetz, Dr. med. De-
sirée Dräger, PD Dr. med. Laura-Maria
Krabbe, Dr. med. Sandra Mühlstädt, Dr.
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med. Annabel Spek und Dr. med. Anne-
marie Uhlig.

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter
von UroEvidence sitzen in der DGU-
Geschäftsstelle inBerlin. FrauDr. rer. nat.
Doris Wilborn und Frau Julia Lackner
(MPH) bearbeiten einige der Leitlini-
enlinienprojekte der DGU. Frau Janine
Weiberg, ebenfalls in der DGU-Ge-
schäftsstelle in Berlin tätig, übernimmt
das Leitliniensekretariat.

Was erwartet Sie bei
UroEvidence?

Sie sind Teil eines jungen und motivier-
ten Teams (. Abb. 2). Sie werden in den
Methoden der evidenzbasiertenMedizin
ausgebildet und können damit die urolo-
gische Forschung vorantreiben. Sie kön-
nen eigene Forschungsinteressen verfol-
gen und erhalten dabei kompetente Un-
terstützung,wennesmalkniffligwird. Sie
können publizieren und Ihre Forschung
in internationalen Fachzeitschriften ver-
öffentlichen.

Insgesamt gibt es drei Schwerpunkte:
1. die Erstellung systematischer Über-

sichtsarbeiten, auch Cochrane Re-
views;

2. die Übersetzung und Kommentie-
rung von urologischen Cochrane
Reviews [2];

3. die Mitarbeit bei der Leitlinienent-
wicklung.

Wenn Sie sich weiter über uns informie-
ren möchten, dann besuchen Sie unsere
Webseite: https://www.urologenportal.
de/fachbesucher/studienundforschung/
uroevidence.html.

Voraussetzung für die
Bewerbung

Sie solltenFreude und Interesse anurolo-
gischer Forschung haben und auch etwas
Zeit, um diese umzusetzen. Die Voraus-
setzung für eine Aufnahme ist, dass Sie
an einem 3-tägigen Workshop über evi-
denzbasierteMedizininFreiburgteilneh-
men (Termine jeweils im Herbst und im
Frühjahr). Außerdem sollten Sie an un-
serenPräsenztreffen teilnehmenkönnen.
Diese finden jeweils zur UroAktuell-Ver-
anstaltung im Frühjahr und zum DGU-
Jahreskongress im Herbst statt.

Wie können Sie sich bewerben?

Schicken Sie uns eine E-Mail mit Ihrem
tabellarischen Lebenslauf, einer Darstel-
lung Ihrer bisherigen wissenschaftlichen
Tätigkeit, z.B. Publikationsverzeichnis,
sowie einem Motivationsschreiben, in
dem Sie Ihr Interesse an einer Mitarbeit
bei UroEvidence begründen. Unter den
eingegangenen Bewerbungen wählen
wir zwei bis drei Kandidaten aus.

Bewerbungsschluss ist der 31.01.2019.

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Ihr UroEvidence Team
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